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Amtsblatt zur LaibaOcr Zeitung.
Donnerstag den 4. October.

Vubernial-Verlautbarungen.
Z. 1797. Nr 17565.

C i c u l a r e
des k. k. i l l y r i s chen G u b e r n i u m s .

Ueber die Behandlung der ami . September 1849
in der Serie 43N verlosten böhmisch-ständischen
Aerarial-Obligationen zu drei einhalb, zu vler
und zu fünf Percent. — I n Folge eines De-
cretes des k. k. Finanz-Ministeriums vom 2.
September d. I . , Z 9654, wird mit Beziehung
auf die Circular-Verordnung vom 14. Novem-
ber I 829, Z. 25642, zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß die am 1. September d. I . in
der Serie 430 verlosten böhmisch-standischen Ae-
rarial-Obligationen zu dreieinhalb, zu vier und
zu funs Percent, und zwar Nr. 149383 mit eî
nem Fünftel der Capitals-Summe, dann Nr.
144059 bis einschließig 144733 mit den gan-
zen Capitals-Beträgcn nach dcn Bestimmungen

^717997^2) 3tI7I. P. L. C
K u n d m a c h u n g

der k k. po l i t i schen Landes - C o m m i s -
sion f u r das K r o n l a n d K r a i n - Ent-
haltend die Concurs-Ausschreibung zur Besetzung
der Stellen bei den politischen Verwaltungsbe-
hörden in Kram. — Die mit Erlasse des hohen
Ministeriums des Innern vom 9. d. M . , Z. 6723,
zur Organisirung der politischen Verwaltungsbe-
holden im Kronlande Krain constituitte k. k. po-
litische Landes - (5ommiff on bringt als Folge ei'
nes Erlasses des vorgenannten hohen Ministeriums
vom 23. August l. I , Z < iW2, zur allgemei-
nen Kenntniß, daß Seine Majestät mit aller-
höchster Entschließung vom 13. desselben Mona.
tes nachfolgenden Personal - und Besoldungsstand
der politischen Verwaltungsbehörden für das Kron-
land Krain zu genehmigen geruhet haben:

des allerhöchsten Patentes vom 2 1 . März 1818
gegen neue, in Conventions-Münze verzinsliche
Staatsschuldverschreibungen von demselben Zins-
fuße umgewechselt werden.

Laibach am 16. September 1849.

Leopolo G r a f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes- Gouverneur.

Z. 1789. (2) Nr. 11129.
E d i c t .

Von dem k. k. inncrösterr. küstcnländ. Ap-
pellationsgerichte wird hiermit bekannt gegeben,
daß dasselbe die Führung des Grundbuches Wil-
dcnegg im Bezirke Wartenberg bei dessen Weige-
rung, die Grundbuchsstücke früher, als die Ge-
suchsteller die von selben in Anspruch genomme-
nen Taxen berichtigen, rückzustellen, an das k. k.
Bezirksgericht Wartcnberg zu delegiren befunden
habe. — Klagcnfurt am 39. August 1849.

l . Personal- und Besoldungsstand der Statthalte, ei

Z G Diensteigenschaft ^ i D ^ ^

1 Statthalter . . !5MM lV. 2UW
l Statthalterei Rath !lW9 VI , !
1 Kreisrath . . . 2UW! V l l .
1 Kreisrath . . 18lwl V l I .
1 Concipist . . . 10<M IX .
2 Concipisten . . «<w IX .
1 Sec^ecär . . . l2"<» ^ I I
1 Thürhüter . . . 4M»
2 Amtsdiener . . 3"U
z Portier . . . 3U<»

Kanzleipauschale . l2ltt»<>
Reisepauschale . 2009

U. Personal- und Besoldungöstand der Bczirköhauptmannschaften.

Bei der Bczirkshauptmannschaft

! ! ' ^ ! - ^

I m Ganzen 'Z .3 ^ ^ ^ ! « i ^ .3 -S"! Z Anmerkung.

Diensteigenschaft ^ Z ^ ». 3 chl der Bediensteten. U
W Z ^

" B e z i r k ü h a u p t - -
m a n n e r !

« I I . Classe 5 . ' i^ul») ^ ^ t l l 1^ »! l 1 I l ^ Hinunter sind auch
! ! ^ oie vom h. Ministe-

Com m issä re ' ! rio nach Feistritz,
! , ! Gurkfeld u. Weich-

IN I. Claffe ä . . l M M ) 1 I , l l ! 1 ^ »> 1 1,' 1 system bestimmten
, 5 l l Claffe !. . . ^<n») ' ^ ' ? , ! 2 l ! 2 l 2 ' 2 l i Bezirks-Commiffa-
l t t Secrctäre l» . . 5<»N X I , ! !> I i! l^ 1 l z l i riats - Exposituren
N» ?lmtödiener ü . M<> _ z l^ , 1 , , , , -, 1 begriffen.

l i . Kanzlei-Pauschale

—' ^ ^ " " M»i > — ^ ^ ^ ^

c- Reise - Pauschale

(Hiezu gehören noch die nach Maßgabe des Bedarfes aufzustellenden Concepts-Adjuncts, für
welche drei Adnttcn -» 4i»tt und mcr Adjltten ^ 3M» f l . svstcnnrt smd.

Für alle diese Stellen, mit Ausnahme jener
es Statthalters und Ttatthalterel- Rathes, wird

yit'rmit der Concurs zur Bewerbung eröffnet Ge-
suche um Verleihung einer dieser Stellen sind von
^Ul'n land^sfürstlichcn Beamten im Wege des
^andts-Präsidiums, von allen andern Bewerbern
äber durch die betreffende Kreisamts-Vorstchung
längstctls bis 2l). Oct d. I . bei dieser Landes-
Cominisfion zu überreichen. Die Gesuche muffen
oie Bclegr der allgemeinen Befähigung und beson-
dern Diensteigming enthalten. — Als Erforder-
nisse zur Erlangung eines Dirnstpostens bei dcn
politischen Behörden, in so weit derselbe nicht
l)luß m>t Kanzlei-Man'pulationS«Geschaften vrr«
bunden ist, g>Iten in, Allgemeinen die vollendeten
juridisch: politischen Studien und die Nachwei-
sung eincr entsprechenden Verwendung in der
Sphäre d^s politischen Dienstes, wobei es ins- ,
besondere die Sache der einzelnen Bewerber bleibt,
die »hnen eigenen Sprachkenntnlffe darzulegen.
AusnahmSlveiie kann aber bei der ersten Bese-
tzung d̂ .r neuen politischen Beholden von der
Nachwcisung dn' Rechtüstudien derjenige dispen-
sitt werden, wclcher darthun kann, selbstständig
durch längere Zeit die politischen Geschäfte eines
nicht ganz lmbeoeuten^u B^'.rk.'b ^»r volle», Zu-
slicdenhcit bcsorgt und qeleitct zu haben. — Auch
d'cjcma/n, welche verms im AUgemcinen um die
^achNmst be» der neuen politischen Organisiruna.
cillgejchrittell sind, haben ein MsuH zu üoerlei-
chen, in welchem unter Hinweisung auf die bereits
früher vorgelegten Documente, oder unter Bei-
bringung w^lerer Behelfe daS )li,suchen mit An-
gabe der Kategorie, lind im Falle einer nur auf
einen lilstimmtcu Dienstplatz beschränkten Bewer-
lung , untcr Angabe Ve0 gewünschten Dienstpo-
>n,!s zu l't-llem'ln >st, — Von der k. k. politischen
Olganisiiungs - Commission für das Kronland
Krai». Laidacl) am 27. Erpt . l 8 M ,

Z, l^<w. (2) Nr . 18657.

35 e r l a u t b a r u n g.

Laut Verordnung des hohen k. k. M in i -
steriums des öffentlichen Unterrichtes l1<j. 17. l .
M . , Z. 6384, haben in Gemäßheit einer M i t -
theilung des k. k. Ministeriums des Krieges, Se.
Majestät mit a. H. Entschließung vom 2. Sep-
tember 1849 zu bewilligen geruht, daß versuchs-
weise auf die Dauer eines Jahres, den unmittel-
bar aus den Studien in dcn feldärzlichen Dienst
eintretenden Individuen die Rigorosen und D i -
plomstaxen vom Mil i tärärar vorgestreckt, und
ihnen auch jene Gratificationen im Betrage von
15U si. — für die als Oberärzte und Oberwund-
ärzte, und von I W fl. für die als Unterärzte
Eintretenden erfolgt werden, welche in Folge
früherer a. H. Bewilligungen den aus dem Ci-
vilstande aufgenommenen graduirten Aerzten und
Wundärzten zugestanden worden sind, daß ferner
diese Begünstigung auch auf die Schüler der
bestandenen Iosephs-Academie sowohl des höhe-
ren als des niederen Lehrcursts, welche ihre
Studien nun an der Wiener Universität fortzu-
setzen haben, und selbe in der vorgedachten Zeit
beenden, erstreckt werden. — An diesen Begün-
stigungen können, in so lange der Bedarf an
Aerzten bei der k. k. Armee nicht gedeckt ist, die
Nigorosisten a l l e r inländischen Lehranstalten,
welche sich bis zum 1 . October 1850 zum Ein-
tritt in den ftldä'.ztlichen Dienst melden, unter
folgenden Modalitäten und Bedingungen Theil
nehmen: 1) muffen sie die für den feldärztli-
chen Dienst erforderliche physische Qualification
besitzen, ledig seyn, sich über ihre Moralität
durch legale Zellgilisse ausweisen



fen zur Zeit ihres Eintrittes in die feldärztliche
Branche das Alter von 32 Jahren nicht über-
schritten haben, und müssen sich bei ihrem Ein-
tritte in den feldärztlichen Dienst mittelst eigener
schriftlicher Reverse zu einer sechsjährigen Dienst-
zeit verpflichten.— 2) Die Rigorosisten jener Lehr-
anstalten, auf welchen der Unterricht nicht in deut-
scher Sprache ertheilt wird, müssen sich über die
hinreichende Kenntniß in der deutschen Sprache
und Schrift ausweisen. — 3) Die für Oberarztes,
Stellen Asvirirenden müssen nebst dem Doctorate
der Medicin auch jenes der Chirurgie erwerben-
und die Candidate« für das Magisterium oder
Patronat der Chirurgie haben alle für diese
wissenschaftlichen Grade vorgeschriebenen Prüfun-
gen mit Einschluß der Geburtshilflichen abzu-
tragen. — 4) Die Competenten haben ihre Ge-
suche um Vorstreckung der Rigorosen undDiploms-
taren entweder unmittelbar bei der oberfeldärztli-
chen Direction in Wien, oder bei der stabs-
feldärztlichen Direction der Provinz, oder endlich
bei dem Militär Chefarzte im Orte der Lehran-
stalt einzureichen und sich bezüglich ihrer physi-
schen Tauglichkeit für den Militär-Sanitätsdienst
von einem Stabs- oder wenigstens Regiments-
Arzte untersuchen zu lassen; sie haben ferner
vom Dccanate der medicinischen Facultät oder
von der sonstigen competenten Prüfungsbchörde
die Bestätigung beizubringen, daß sie im Besitze
aller Zeugnisse und Documcnte sind, welche zur
Zulassung zu den sirengen Prüfungen erfordert
werden, und daß nach Erlegung der Taren
gegen die Zulassung zu den Rigorosen durch-
aus kein Hinderniß besteht.—5) Von den hier-
nach auf Einschreiten der oberstfeldärztlichen
Direction anzuweisenden Tarvorschüssen, würde
dcr für jedes Nigorosum entfallende B^rag dem
Decanace oder der betreffenden Prüfungsbehörde
übermittelt werden, welche den Erfolg jeder einzel-
nen strengen Prüfung der oberstfeldärztlichen Direc-
tion wird bekannt zu geben haben.— 6) Damit die
Candidate« mit der Ablegnng der strengen Prü-
fungen nicht zu lange zögern, wird die obcrstfeld-
ärztliche Direction im Einvernehmen mit dem
Dccanate der Wiener medicinischen Facultät für
jedes einzelne Rigorosum eine Zeitfrist ausmit-
teln, welche allgemein als percmptorischer Ter-
min zu gelten haben wird. — 7) Die Zurück-
erstattung der erhaltenen Tax-Vorschüsse hat
mittelst Abzug von dem Gehalte zu geschehen,
und es wird zum Maßstab dieses Nückersatzcs
für den Doctor der Medicin und Chirurgie eine
monatliche Ratenzahlung von 5 f l., für den Ma-
gister der Chirurgie von 4 st., und für den Pa-
tron von 3 si. C.-M. festgesetzt. — 8 ) Diejenigen,
welche ohne einer legal erwiesenen gegründeten
Ursache mit der Ablegung der Rigorosen über
die zugestandene peremptorische Frist zögern,
oder für immer geworfen werden, müssen, in so-
ferne für sie Prüfungstaren bereits bezahlt wor-
den sind, als fe ldärz t l i che G e h i l f e n ein-
treten, und wenigstens so lange dienen, bis der
ihnen vorgestreckte Betrag durch monatlichen
Abzug von drei Gulden getilgt ist. — Wenn
sie übrigens im Laufe ihrer Dienstzeit durch
Ablegung der rückständigen strengen Prüfungen
und Erlangung der vorgeschriebenen Grade sich
die Befähigung für höhere Chargen der feldärzt-
lichen Branchen verschaffen, so werden sie in
die betreffenden Kathcgorien übersetzt werden.
— Vom k. k. illyrischen Gubermum. Laibach
am 27. September 1849.

Aemtliche Verlautbarungen

3. 1776. (3) Nr. 9527.
E d i c t .

Von dem k. k. train. Stadt' und Landrechte,
alß Akha,.dluna.sbehörde nach Johann Kopazh,
w,rd hlemit bekannt armacht, daß am 5. October
v. ^ . , früh 9 M r , die auf den am Laihacker
A /« 3 ",'"" ^bann Kopach'schen Verlaß-
unter folgenden Büngnissen -

. ) daß der KaufschMmg sogleich an dietzicitations-
Commlsston bezahlt;

d) dem Ersteher für keine, was immer für Namen
habende, der Frucht seit dem Zeitpuncte der

Licitation bis zur Abnahme zugehende Beschädi-
gung Gewähr gelüstet, und

a) der Autruftpreis bei der Feilbieluug bestimmt
werde, — öffentlich versteigert werden wild.

Laibach den 25t. Sept. 1849.

Z. 1791. (2) Nr. 12 UN.
K u n d m a c h u n g .

Am 28. September 1849 Vormittags wird
beim Neustadtler Kreisamte eine Verhandlung
zur Sicherstellung der Verpsiegsbedürfnisse für
die k. k. Mi l i tär- Garnison in Neustadtl und
Concurrcnz, dann füx die allenfalls vorkommen-
den Durchmärsche, so wie nicht minder eine
Verhandlung zur Sicherstellung des Brotfuhr-
und Tragerlohnes für die Postirungen der k. k.
Finanzwache - Assistenz und Landessicherheits-
Mannschaft im Neustadtlcr Kreise auf die Dauer
vom I.November 1849 bis Ende März l«5<>,
endlich eine Verhandlung zur Sicherstcllung der
Service - Bedürfnisse auf die Dauer vom 1. No-
vember 1849 bis Ende April 1850 gepflogen
werden. — Das beiläufige Erforderniß an den
erwähnten Naturalien besteht in täglichen 3!W
Brot-, in täglichen zwei Hafer- und zw?i acht-
pfündigen Heuportionen, in vierteljährigen 370
zwölfpfündigen Betterstroh - Portionen, in mo-
natlichen sechs Pfund Unschlittkerzen und in mo-
natlichen sechs Maß Brennöl nebst Lampendocht.

— Die Cautionen werden festgesetzt: beim Brot
und Hafer mir 7 A , beim Heu mit ti L , beim
Betterstroh mit 5) "^ der ganzen Naturalbekö-
stigung nach den Offertspreisen, und beim Brot-
fuhrlohn für jede Finanzwach - Section mit W fl.
— Die näheren Vertrags- und Lieferung«-Be-
dingmsse können von jetzt an während der ge-
wohnlichen Amtsstunden beim hiesigen k. k. M i -
litär - Verpstegs - Magazine täglich eingesehen
werden. — K. K. Kreisamt Neustadtl am l4 .
September 1849.

Z. 1803. i,2) d Nr. 3N9Y.
K u n d m a ch l« n g.

Bei dem Oberposlamte zu Laibach ist dn-
stelle eines manipulirenden Officials mit dem
Iahresgehalte von t»W ft,, und im F^lle gla-
dueller Vorrückung eine solche mit dem G.Halle
jährlicher 5W st. und der Verpflichtung zur
Cautionsleistung im Besoldungsbetrige zu bese-
tzen. Die dießMlgen Bewerber haben ihre ge>
hörig documentirten Gesuche mtter Nachwcisuog
ihrer Studien, Kenntniß der Pol1manipul«tlo,i,
dann der Landes' und sonstigen Sprachen, so
wie der bisher geleisteten Dienste bei der gefer-
tigten Oberpostuerwaltmig bis 2tt. September
l. I . im vorgeschriebenen Weae einzudringen. —
K. K. illyr. Oberpostverwültung Laibach am
29. September 1849.

Z. 1764, (2) Nr. 18323^997.
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Cameral - Gefallen - Verwal
tung für Böhmen wird bekannt gemacht, daß
der k k, Tabak-Unterverlag zu l l < ^ im Bid-
schowcr Kreise,^vomit zugleich der Kleinverschleiß
der mindern ^tampelpapiergattungen verbunden
ist, im Wege der öffentlichen Concurrenz mittelst
Ueberreichung schriftlicher Offerte dem geeignet
erkannten Bewerber, welcher die geringste Ver-
schleiß-Novision fordert, verliehen werden wird.
- Dieser Verschleißplatz hat seinen Materialbe-
darf, und zwar an Tabak, bei dem drn Meilen
enlfetntenDistricts-Verleger inGitschm, und das
Stämpelpapier von dem Gefällsamle in 1Ioii<>
zu fassen, und es sind oemselbcn zur Fassung
Ein Tabak - Großtrasikant und neunzig sieben
Trafikanten zugewiesen, — Der Verkehr betrug
in der Iahresperwde vom 1. August !848 bis
Ende Juli 1849 — an Tabak 7:l83<»'^Pfunde,
im Gelde 3«tt l9 fl 2 « ^ kr ; an Stämpelpa-
pier der mindctn Classen 2421 f l . , zusammen
41U4« fl. 2 U ^ kr. - Di.ser Material-Ver-
schleiß gewahrt bei einem Bezüge von 2 Percenlen
aus dem Tabak- und von 2 Percenten aus dem
Stampelvapierverschleiße einen jährlichen beilausi-
gen Bruttoertrag von 1l87 fl. l t t ^ kr. — Nur
die Tabak- und Stämpelverschleiß- Provisionen
haben den Gegenstand der Anbote zu bilden. —

Für diesen Verschleißplatz ist ei» stehender Credit
bemessen, welcher durch eine in der vorgeschriebe-
nen Art zu tcistende Caution im gleichen Be-
trage von 2ltttt fl. für den Tabak und das
Geschirr noch vor Uebernahme des Commissionö-
geschafteö, und zwar längstens binnen sechü Wo-
chen, vom Tage der ihm bekannt gegebenen An-
nahme seines Offertes, sicher zu stellen ist. Das
Stämpelpapier wird bar bezahlt. — Die Bewer-
ber um diesen Verschleißplatz haben zehn Percente
der Caution als Vadium in dem Betrag von
218 st. vorläufig bei einer Gefallscasse zu erle-
gen und die dießfällige Ouittung dem gesiegelten
und classcnmäßî  gestämpelten Offerte beizuschlie-
ßen, welches längstens bis zum siebzehenten Oc-
tober 1849 nm 12 Uhr Vormittags mit der
Aufschrift: Offert, für den Tabak-Unterverlag
zu l i o l ^ im Bureau des k. k Hofrathes und
Cameras Gefallen - Administratuls, in Confer. Nr.
1l)37— l l , .inzureichen ist. — Das Offert ist
nach dem am Schlosse beigefügten Formulare
zu verfassen, und ist dasselbe ne^stb.i mit der do-
cumcntirten Nachweisung: u) über das erlegte
Vadium, dann t») über die erlangte Großjährig-
keit, und <̂) mit dem obrigkeitlichen Eittenzeug-
nissc zu belegen. — Die Madien jener Offerte,
von deren Anbote kein Gebrauch gemacht wild,
werden nach geschlossener Concurrenzverhandlung
sogleich zurückgestellt i das Vadium des Erstehelä
wird bis zum Erläge der Caution zurückbehalten.
— Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder unbestimmt laulen, oder sich
auf die Anböte anderer Bewerber berufen, werden
nicht benicksichtiget. Bei gleichlautenden Anhoten
wird sich die höhere Entscheidung vorbehalten. —
Ein bestimmter Ertrag wird ebcn so wenig zuge-
sichelt, alo eine wie immer geartete nachträgliche
Entschädigung oder Provisions-Erhöhung Statt
fmdtt. -- Die gegenscilige Aufkünd,g!ma.sfrist
wird, wenn nicht wegen eines Gebrechens die
sogleiche Entsetzung vom Verschleißgeschaftc ein-
zutreten hat, auf drei Monate bestimmt. — Die
näheren Bedingungen, und die mit diesem Verc
schleißgeschäfte verbundenen Obliegenheiten sind,
so wie der Ertlägmßauöweis und die Verlags-
auölagen bei dcr Camol-al-Bezirks-Verwaltung
zu Gitschin, dam, in der hierortigon Registratur,

Amrsgebäude Nr. !M9 — 2 einzusehen. Von
der Concurreuz sind jene Personen ausgeschlossen,
welche das lÄesetz zum Abschlüsse von Vertragen über.-
Haupt unfähig erklärt, dann jene, welche wegen eines
Verbrechens, wegen des Schleichhandels, oder wegen
einer schwerenGeschübcrtl etung überhaupt, ooerciner
einfachen Gefällsübertretung, msoferne sich dieselbe
auf die Vorschriften rückfichtlich des Verkehrs mit
Gegenständen der Staatsinonopole bezicht; dann
wegen einer schweren Polizei-Uebertretung geg>n
die Sicherheit des gemeinschaftlichen Staatsban-
des und den öffentlichen Ruhestand, dann ge-
gen die Sicherheit dcö Eigenthums verurtheilt,
oder nur wegen Mangels an Beweisen losge«
sprochcn wurden, endlich Verschleißer von Mo-
nopolsgegenständen, die von dem Verschleißge«
schafte strafweise entsetzt wurden, und solche Per-
sonen, denen die politischen Vorschriften den blei-
benden Aufenthalt im ^erschleißorte nicht gestat-
ten. — Kömmt ein solches Hinderniß erst nach
Uebernahme deö Verschleißgeschaftes zur Kennt-
n ß der Behörden, so kann das ^crschleißbefug-
niß sogleich abgenommen werden. — F o r m u -
l a r eines O f f e r t es . Ich Endeögefettigter
erkläre mich bereit, den Tabak-Unterverlag zu
Uol-n', und den damit verbundenen 3tämpelpa-
pier - Kleinverschleiß unter genauer Beobachtung
der dießfalls bestehenden Vorschriften, und insbe-
sondere auch in Bezug auf die Materials.Bevor-
rächigung gegen eine Provision von (in Buchsta-
ben ausgedrückt) ^ercentcn von dcr Summe des
Tabakoerschleißcs und von . . . . Pcrcen-
ten für das Stämpelpapier - VerschleißgesäM
in Betrieb zu übernehmen. - Die in der öffent-
lichen Kundmachung angeordneten drei Beilagen
sind hier beigeschlossen. — Eigenhändige Unter«
schrift, Wohnort, Charakter, (stand.) — B o n
außen: Offert zur Erlangung des Tabak- und
Stämpel-Unterverlaqs in tlol'n''. — Prag am
8 September 1849.



" 1 5 5 6 . K u n d m a c h u n g Nr. 16092.

d c s ^ . f. i l lyr ischen G u d e r n i u m s . — Naä-sich.uder Ausw.iö entölt ĉne liquidn^n ällcrcn Mi l i tär . Forderungen, welcde. da die ursprünglichen Prastantcn nicht cruirt werden konnten, noch nicht erhoben wurden und von
den ^-.re^enten nüch legaler )lusn)e^ung chvcr )l>^prüchc in der ĝ setzUcĥ n Frist und l.nlcr dcn vorgeschriebenen Modalitäten erhoben werden können.

I n Folge dcr gepflogenen Vcr- «^ . < ^ . . T u ,- d i ?
Handlungen .. l> ^ " ' " ' ^ " «"sgesert-.g" " ' ' , Die zu Gunstcn nach- l iqu iden .re.cn N,c.l..
' mdlvlducll.'!'. Liquidationen lam des Rec.pisseö odcr Bä-uldschcines benannter Bezirksobrig- g^gen alteren M i ^unlm, rer

> — » » « » » . ^ >- l i t ä l l Zcor- ^ lc i l lp^nclen
^ Gubcrnial- 1 Buckh^tunas- »———«_ , .̂  ,. datilt im gelieferten ketten, Dominien, Ge ^ r,^,,,in/n i„ »'"' ^^mel.-
^ , auugcstelir "^ ° " " ^^" ' tung geeigncr

3 11717^ W°«atcu,2ah„ Na.ura.en — ^d,onst.gen ^ . ^ o n ^ ^ ^
- - - ^ ^ ^ _ ^ ^dir dlr Branche ^ ^ ^ ^ kr. st ^ k,-.

! ^ ' '
39? OlsM184« ^ 5297, ,«46 ' ° ^ ' , , 8 , ^ ^ 67 Friüiansky Joseph Verpsiegs,Offizier M August 1805 Februar u März Fuhrlohn für das von Ehemalige Werbbezirks- Adclsderg 9 6 ^ 5 9 ^ 9tt 59 ' ! ,

! ! 18U1 Planina bis Prawald Insassen dcr Herrschaft
H» . ' 55 ! ». .̂ » -^ .t verführte Kornmehl. Haasberg

" " " " ! " ' ^ l ) " o ! d tto b8 ^'rnbcck Iaceb Vcrpst.gsvcrwclltcr 26. Octob. I8N5 im Ia^rc l 8 M Fuhrlohn für verführte detto dcr Herrschaft dto. 43 7 4 3 ^ 7
^ ! ' ' Naturalien Loitsch ^

^ " ^ " ° ^ " ^ ^ ' ^ detto 70 FranzttichFranz X. '̂  Vcrpssegs-Offizier w . ?lpril I 8 W detto Fuhrlohn für verführtes dettc dttto dto. 145 7 145 7
! ^ ! Heu i
! ^ !

" " ' ^ " " betto dctto ^ detto ^ 7 l detto dttlo detto dctto dctto detto Haasberg dto. ,03 5 6 ^ l03 56»!.

! ! , >

^ b.No ^ detto dctto ' dctto 76 Dirnbeck Jacob ,̂  Verpsicgsverwalccr 23, März ,8ft l ! detto dctto dctto delto dto. 8 ! ^ 8 ! l ' i

^ " ^ " " > d"to detto z detto ^ , 7 Fristianöky Joseph ^ Vtrpsi^gs.Dssizicr 22. Octob.T8l»8 dctt«, Fuhrlohn für verführte Werbbezirksherrschaft dto. 2 3N 2 IU "
6N'4 >. ...^ ! ^ „' ! ! ^ Naturalien Haasberg , !
^ ^ " ' ° " " " bm° z d.N° 18 d.«° ! d.nc, t « t ° ! d.»° dnr° de«° dl°. 3 ^ » ' , . 3 ^ »>,.

" " ' " " ' « ! ° d«i° »NW ,S d,«° i delt° »c«° d<tt° dctto l>°tt° dto. l , 3 ' . . l ' 3 ' . .

" ^ " " " °'"° ^«° ^'«° " °«,° i dttt° dc«° ! detto d<tt° H«trschaft «oilfch dt°. - ^5^ . - ,5^ .

" ' " "" '° ' " ° ' " " d,n° ! 3 l d.tto ^ ^ .0 ^ , , ^ ^ , d.tt° ,de«° di.. _ ^5^.,. - ! , 5 ^

" ' ° " " b.«° d,tto d.N° 33 ' rm° , « „ ^ , ^ ! ^ , . . ^ , ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^

" ' ' ' ' " " '"to dctto d . « ° 3 5 d, t t ° ^ d m ° d « t o d<«° d . « ° « e n « w d ° H o r j « l . im d r ° . - ' « - 4 2

^NU s»rssn >.̂ <-̂  ^^^f« ^ >.<,.« i «>> . Bezirke Obcrlaidach l
" " " ^ ! ' " " detto , delto ^ 3? d..to detto d.tto detto detto Gemeint Weuke,im dto. >_ 48 ' ^ - 4 8 ' ^

4N» ditto , detto dctlo l ditto i 38 d,^tn ' >, ̂  ^ . . ^ ^ " ,
^ , ^ i ^ , ,ĉ  c^,o , dttto dttto deteo ditto IM detto dto. 1 1 8 l ! ! 8

^ ^ detto dcrto detto dctto j 4tl dctto 5 ^ ^ . ^ ̂  ^ ^. «l ^ ^.^. ^ ^
^ ^ l)'lto hs^g detto detto Gcmclnde Schwarzenbcrg dto. 2 36 2 3<3

« '^ 3«5» <2e ,8^7^856 <!e 1847 « » , , , . , z L.-v 5.8 D,r°b>ck Iaccb ^ V.rpstegs°er«a>l« „ . A.,g. ,8«5 März 18«, Hcu-.ndEtt°h,i.ftr.»e Pf«r« Hn nooi? dw. «3 ^?'-.. «3 ! « ' l .

^ l» 2 « ? 7 5 ^ >84»! 15^21 6.1848 - ^ « ^l25 t«t° dmo 4. Apr!, I805 im Jahre 18N, H.u!ief.ru.g «ut «eopoldsrchc «aibach 45 »«^. 45 ̂ « > l .

--'.^ .025 .!^ , 8 4 ? i ? ^ I ^ ,8^6 >'-°°,,„, c .Q !.i» Poll«y V«psiegs-Ofsizttr 2«, April 18N» » M >8»9 H»f«,iefcr«ng Andreas Nidrich «o« Udüßwg I « » ' . . 1 ! 28>!.

, ! Oberplanina ' ! '*

«-..bach am 14, e.pttrr,l<. 1848, L e o p o l d Graf , . W e l s c r s h e i m b , L. de«-Go.vern.ur. '


